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Durch seine ganz besondere Lage 
am Zusammenfluss der drei Flüs-
se Donau, Inn und Ilz ist die Altstadt 
von Passau in ihrem Erscheinungs-
bild einzigartig in Europa. Dominiert 
wird sie vom mächtigen Passauer 
Dom ④ mit seiner bedeutenden Or-
gel (s. S. 22). Herrlich lässt es sich 
durch die engen Altstadtgassen bis 
zum Dreiflüsseeck ⑬ spazieren, wo 
sich die Fluten von Inn und Donau 
vereinen – und auch das Wasser 
der Ilz nimmt an dieser „Flüssehoch-
zeit“ teil. Die Restaurants und Ca-
fés der Altstadt sind stets gut gefüllt 
und aufgrund der vielen Studieren-
den herrscht auch außerhalb der Rei-
sesaison ein lebhaftes Nachtleben. 
Hektisch und laut ist es allerdings 
nicht – man kann sich in aller Ruhe 
durch die Gassen treiben lassen und 
gemächlich an den Flussufern flanie-
ren. Doch nicht nur die Altstadt hat 
ihre Reize: Ein Spaziergang durch 
die idyllische Innstadt (s. S. 47) ist 
ebenso lohnenswert wie der Aufstieg 
zur trutzigen Veste Oberhaus ⑷, von 
der aus man einen herrlichen Blick 
über die Dreiflüssestadt genießt.

Der Autor

Sven Eisermann stammt ursprünglich 
aus Oberbayern, hat die „niederbaye-
rische Metropole“ Passau bereits als 
Kind mit seinen Eltern im Rahmen ei-
ner Fahrradtour besucht und ist seit-
her dem Reiz der Dreiflüssestadt er-
legen. Aufgrund privater und beruf-
licher Verbindungen ist er dort seit 
vielen Jahren Dauergast und stets 
aufs Neue begeistert von den bedeu-
tenden Kirchen und Kunstschätzen, 
welche die Stadt zu bieten hat, von 
der niederbayerischen Mentalität und 
von der ausgezeichneten Passauer 
Gastronomie. Langjährige persönli-
che Kontakte verbinden ihn auch mit 
dem vielfältigen Umland Passaus – 
insbesondere mit dem Dreiburgen-
land im Bayerischen Wald.

Der Autor schließt mit Passau eine 
Kette von Reiseführern über Städte 
an der Donau: Von ihm sind im Reise 
Know-How Verlag auch Bände über 
Linz, Wien und Bratislava erschienen. 
Daneben stammen der CityTrip Bozen 
und Meran, der CityTrip Innsbruck und 
der CityTrip Plus München von ihm.
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Cleveres Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text 
und im Kartenmaterial mit derselben 
magentafarbenen ovalen Nummer 
① markiert. Alle anderen Lokalitä-
ten wie Geschäfte, Restaurants usw. 
tragen ein Symbol und eine fortlau­
fende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte und die Zeichenerklärung 
befinden sich im Anhang.

æ Der Schmetterling ...
... zeigt an, wo man Angebote im 
Bereich des nachhaltigen Touris-
mus findet.

Bewertung der  
Sehenswürdigkeiten
***	 nicht verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

Planquadrat im Kartenmaterial
[A1]	 Orte ohne diese Angabe 
liegen außerhalb unserer Karten. 
Ihre Lage kann aber wie die aller 
Ortsmarken mithilfe der begleiten-
den Web-App angezeigt werden 
(s. Anhang).
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die sich nur am frühen Morgen so  
menschenleer präsentiert
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NICHT VERPASSEN!

④ Dom Sankt Stephan [E3]
Hoch und mächtig thront der barocke Dom – eine der 
bedeutendsten Kathedralen Süddeutschlands – über 
der Altstadt (s. S. 21).

⑥ Residenzplatz [F3]
Im Herzen Passaus fühlt man sich dank barocker 
Pracht und einladender Straßenlokale beinahe wie in 
Italien (s. S. 25).

⑪ Kloster Niedernburg [G3]
In diesem Gotteshaus taucht man tief in die mittel­
alterliche Geschichte Passaus ein und kann das Grab 
der Seligen Gisela besuchen (s. S. 34).

⑬ Dreiflüsseeck und Ort [H3]
Hier vereinigen sich die beiden Ströme Inn und 
Donau, aus Richtung Norden kommt auch noch die Ilz 
hinzu – ein wahrhaft magischer Platz (s. S. 37).

⑮ Schaiblingsturm [G3]
Der Innkai ⑭ ist eine beliebte Promenade zum 
Flanieren und Entspannen. Der weiße, runde 
Schaiblingsturm ist hier das Top-Fotomotiv 
(s. S. 42).

⑲ Sankt Severin und Severinsfriedhof [C5]
Vom Fünferlsteg aus wirkt die Innstadt-Kirche 
unscheinbar, doch ist sie einer der geschichtsträch­
tigsten Orte Passaus (s. S. 47).

⑷ Veste Oberhaus [G1]
Nirgendwo genießt man einen schöneren Blick auf die 
Passauer Altstadtinsel (s. S. 54).

⑸ Oberhausmuseum [G1]
Eines der bedeutendsten Museen Niederbayerns und 
dazu eine der ältesten Kirchen mit schmucken Fres­
ken – die Georgskapelle (s. S. 56).

⑾ Schärding
Passaus oberösterreichische Schwester am Inn 
besticht mit einem wunderschönen Stadtplatz und 
weiteren Sehenswürdigkeiten (s. S. 65).
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8 Willkommen in Passau

Willkommen in Passau
Passau wird manchmal als „bayeri-
sches Venedig“ bezeichnet, was al-
lerdings nicht ganz der Wahrheit 
entspricht. Denn so wie Venedig 
einzigartig ist, ist es auch die Drei-
flüssestadt. Die barocke Altstadt zwi-
schen den beiden Strömen Donau 
und Inn ist einzigartig in Europa – ja, 
sogar weltweit.

Von touristischem Interesse sind 
vor allem drei klar voneinander abge-
trennte Bereiche Passaus, die aller-
dings relativ nah beieinander liegen: 
die Altstadt, die Innstadt und der Be-
reich nördlich der Donau.

Ein Muss für Passau-Besucher ist 
ein Bummel durch die Altstadt, die 
wie ein Keil zwischen den Flüssen Inn 
und Donau liegt. Hier erreicht man 
alle Sehenswürdigkeiten bequem zu 
Fuß. Historische Prachtbauten und 
einzigartige Kirchen reihen sich zwi-
schen dem in der Nähe des Haupt-
bahnhofs gelegenen Ludwigsplatz ① 
und der Ortspitze, dem sogenannten 
Dreiflüsseeck ⑬, wie an einer Per-
lenkette aneinander. Am höchsten 
Punkt der Altstadt thront der bemer-
kenswerte Dom St. Stephan ④, zu 
dem viele Wege führen.

In Passau gibt es übrigens keinen 
alleinigen Hauptplatz, an dem sich 
das Leben abspielt, sondern mehrere 
belebte Zentren: den bereits erwähn-
ten Ludwigsplatz mit der Fußgän-
gerzone, den Rindermarkt [D2] bei 
der Stadtpfarrkirche St. Paul ②, den 
Domplatz ③, den Residenzplatz ⑥, 
den Rathausplatz ⑧ und den Römer-
platz ⑩ in unmittelbarer Nähe der 
Hängebrücke über die Donau. Über-

all verstreut finden sich Cafés und 
Terrassenlokale, die zu kleinen Ver-
schnaufpausen einladen.

Kirchenliebhaber sollten außer im 
Dom eine Stippvisite im Kloster Nie-
dernburg ⑪ mit dem Grab der Seli-
gen Gisela und in der Stadtpfarrkir-
che St. Paul einlegen. Für Museums-
freunde gibt es unter anderem das 
Museum Moderner Kunst Wörlen ⑫, 
das Museum am Dom (s. S. 82) 
und das Glasmuseum ⑨.

Prinzipiell gilt: Man sollte sich auch 
ein wenig durch die romantischen, 
engen Gassen der Altstadt treiben 
lassen und wird dabei immer wieder 
auf kleine oder größere Highlights 
stoßen.

Wer einen Teil der Strecke zwi-
schen Bahnhof und Ortspitze abkür-
zen möchte, gelangt mit dem City-
Bus (s. S. 130) etwa vom Zentralen 
Omnibusbahnhof, der wenige Schrit-
te vom Hauptbahnhof entfernt liegt, 
zum Römerplatz oder vom Stadtthe-
ater ⑰ wieder zurück zum ZOB. So 
kann man die Fußwege etwas ab-
kürzen. Aber auch ohne Bus schafft 
man die Strecke zwischen Haupt-
bahnhof und Ortspitze sowie re-
tour in der Regel im Rahmen eines 
Besichtigungstages.

Allerdings besteht Passau nicht nur 
aus seiner berühmten Altstadt. Nicht 
minder sehenswert sind die Innstadt 
und der Bereich um die Veste Ober-
haus ⑷ nördlich der Donau. Die Burg 
lässt sich gut im Rahmen einer klei-
nen Wanderung erklimmen. Auf den 
Georgsberg, auf dem sie thront, füh-
ren mehrere Wege (s. S. 55). Der 
steile Aufstieg lohnt sich nicht nur we-
gen des ausgesprochen sehenswer-
ten Oberhausmuseums ⑸, sondern 
auch wegen des fantastischen Aus-
blicks, den man von hier oben auf die 
Passauer Altstadt genießt.

j Vorseite: Mächtig thront der Dom 
St. Stephan ④ über der Altstadt
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Wenngleich die ruhig-beschauli-
che Ilzstadt ⑻ gegenüber der Veste 
Niederhaus ⑹ und der verträumte 
Stadtteil Hals mit der Ilzschleife ⑼ 
in der Regel von Touristen wenig fre-
quentiert werden, lohnt sich auch ein 
kleiner Abstecher dorthin. Speziell 
die in der Ilzstadt gelegene Kirche St. 
Bartholomäus mit ihrem dörflichen 
Friedhof übt einen ganz besonderen 
Reiz aus.

Mit einem einzigartigen Flair punk-
tet außerdem die Passauer Innstadt 
(s. S. 47). Wer etwas mehr Zeit mit-
bringt, sollte der von Österreich um-
schlossenen Exklave auf jeden Fall 
einen Besuch abstatten – einen hal-
ben Tag sollte man dafür schon ein-
planen. Am besten beginnt man die 
Entdeckungstour am Kloster St. Ni-
kola ⑱ und überquert von dort den 
Inn über den Fünferlsteg [C5], für den 
man in früheren Zeiten Maut zahlen 
musste (siehe der empfohlene Stadt-
spaziergang auf Seite 12). Am an-
deren Ufer befinden sich unter ande-
rem die geschichtsträchtige Kirche 
St. Severin ⑲, das aufschlussreiche 
Römermuseum Kastell Boiotro ⑴ 
und die schmucke Wallfahrtskirche 
Mariahilf ⑶, die man über die einzig-
artige Wallfahrtsstiege erreicht.

Shoppingfans kommen in Passau 
am ehesten im Bereich der Fußgän-
gerzone in der Ludwigstraße ① auf 
ihre Kosten. Besonders in den Sei-
tengassen, die quer dazu verlaufen, 
gibt es viele einladende, individuelle 
Läden. Wer eher die moderne Form 
des Großstadtshoppings bevorzugt, 
wird in Passaus Neuer Mitte [B3] 
mit der Shoppingmall Stadtgalerie 
(s. S. 93) und in den großen Kauf-
häusern beim Hauptbahnhof fündig.

In puncto Nachtleben gibt es kein 
eigentliches Zentrum im Herzen Pas-
saus. Über die gesamte Altstadt ver-
teilt stößt man immer wieder auf Re-
staurants, Cafés oder kleine Bars. 
Beliebte Treffpunkte sind der Rin-
dermarkt, der Rathausplatz und die 
Innstraße sowie deren Seitengassen 
zwischen Marienbrücke und Nikolai-
straße. Generell sitzt man in Passau 
während der warmen Jahreszeit aus-
gesprochen gern im Freien und es 
kann leicht passieren, dass sich in 
lauen Passauer Vollmondnächten ein 
italienisches Lebensgefühl einstellt.

003cp-hd

r Die Dreiflüssestadt mit Inn (links), 
Donau und Ilz
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Passau an einem Tag
Wer nur einen Tag in Passau zur Ver-
fügung hat, kann nichtsdestotrotz 
sehr viel erleben und besichtigen – 
auch wenn man sich dann aus Zeit-
mangel auf die Altstadt beschränken 
sollte. Diese bietet aber den Vorteil, 
dass die wichtigsten Sehenswürdig-
keiten nur einen Steinwurf voneinan-
der entfernt sind.

Den touristisch weniger interes-
santen Stadtkern rund um den Lud-
wigsplatz ① kann man schnell durch-
schlendern, richtig spannend wird es 
rund um den berühmten Dom St. Ste-
phan ④. Die Sträßchen der Altstadt 
wie die Höllgasse ⑦ oder die klei-
nen Durchgänge zum Innkai ⑭ und 
zum Schaiblingsturm ⑮ wollen ent-
deckt werden. Prinzipiell verläuft die 
Erkundungstour durch die Altstadt 
immer in Richtung Dreiflüsseeck ⑬, 
wo sich die Fluten von Inn und Donau 
vereinigen.

All jenen, die die Altstadt bereits 
kennengelernt haben, bleibt vielleicht 
noch Zeit, die Veste Oberhaus ⑷ 
nördlich der Donau oder alternativ 
die Wallfahrtskirche Mariahilf ⑶ 
südlich des Inns zu besuchen.

MEIN TIPP  
Passau von oben
Über einen Mangel an Aussichtspunk-
ten kann man in Passau wirklich nicht 
klagen. Im Gegenteil: In wohl kaum 
einer anderen bayerischen Stadt hat 
man so viele und so großartige Mög-
lichkeiten, den Blick über die Dächer 
und Kirchtürme der Stadt schweifen 
zu lassen.
µ	 Der Klassiker unter den Aussichts-

punkten ist natürlich die Veste Ober­
haus ⑷, von der aus man einen 
herrlichen Blick über die gesamte 
Altstadt samt Domberg und Dreiflüs-
seeck ⑬ genießt – und zwar aus 
Richtung Norden. Weit reicht der 
Blick auch in Richtung Innstadt und 
Oberösterreich.

µ	 Eine einmalige Panoramasicht auf 
die Altstadt eröffnet sich zudem aus 
südlicher Richtung von der Wall­
fahrtskirche Mariahilf ⑶ aus.

µ	 Wer von der Ilzstadt ⑻, genauer 
gesagt der Kirche St. Bartholo-
mäus [H1] aus die Anhöhe weiter 
hinaufsteigt, hat vom Aussichts­
punkt Obersölden [df] ebenfalls 
einen prächtigen Ausblick auf die 
Altstadt bis hinüber zu den Festun-
gen Oberhaus und Niederhaus ⑹.

µ	 Einen reizvollen Blick über Passau 
genießt man ferner im Lokal Café & 
Lounge Diwan (s. S. 90) im obers-
ten Stockwerk des Kapfinger-Turms 
in Passaus Neuer Mitte.

r Die Passauer Altstadt von der Veste 
Oberhaus ⑷ aus betrachtet
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Alternativ kann man den zweiten 
Tag für einen Ausflug oder eine Fahr-
radtour ins Passauer Umland nut-
zen. Wie wäre es beispielsweise mit 
einem Besuch der oberösterreichi-
schen Grenzstadt Schärding ⑾? Mit 
seinen bunten Häuserfassaden am 
Hauptplatz ist das Städtchen eine 
echte Perle am Inn.

Um die Mehrzahl der in diesem 
Buch aufgeführten Sehenswürdigkei-
ten ohne Zeitnot zu erkunden – even-
tuell verbunden mit einem Ausflug in 
den Nationalpark Bayerischer Wald 
(s. S. 76) – sollte man vielleicht so-
gar eine Woche einplanen.

Wer die Heimreise über die Auto-
bahn in Richtung Regensburg antritt, 
sollte eventuell eine Stippvisite in der 
Benediktinerabtei Niederaltaich ⒅ 
in Erwägung ziehen. Wer mit Nahver-
kehrszügen unterwegs ist, steigt mög-
licherweise noch für ein paar Stun-
den in der charmanten niederbayeri-
schen Stadt Vilshofen ⒀ aus.

Kurztrip nach Passau
Wer ein ganzes Wochenende in Pas-
sau verbringt, kann die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten der Stadt in 
Ruhe erkunden. Langweilig wird es 
dabei auf keinen Fall. Den ersten Tag 
wird man vermutlich der malerischen 
Altstadt widmen (siehe Passau an ei-
nem Tag auf Seite 10).

Am zweiten Tag hat man genügend 
Zeit, einerseits die sehenswerte Inn-
stadt südlich des Inns mit Römermu-
seum Kastell Boiotro ⑴ und Wall-
fahrtskirche Mariahilf ⑶ und ande-
rerseits die Ilzstadt ⑻ mit der Veste 
Oberhaus ⑷ und dem Oberhaus-
museum ⑸ zu erkunden. Vielleicht 
ist auch noch ein Abstecher zur be-
zaubernden Ilzschleife und der Burg
ruine Hals ⑼ möglich.

Wer an einem Tag sowohl die Alt-
stadt samt Veste Oberhaus als auch 
die Innstadt zu Fuß erkunden möch-
te, dem sei der Stadtspaziergang auf 
Seite 12 ans Herz gelegt. In die-
sem Fall bleibt für die Besichtigung 
der einzelnen Sehenswürdigkeiten 
dementsprechend weniger Zeit.

n Lohnendes Ausflugsziel: Schär-
ding ⑾ mit seinen bunten Fassaden
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Das gibt es nur in Passau
µ	 Zwei mächtige Flüsse rahmen die 

Altstadt ein: Nördlich des Stadt­
kerns fließt die Donau, südlich der 
Inn und im Westen, an der Ort­
spitze, vereinigen sich die beiden 
Flüsse – wegen der von Norden 
einfließenden Ilz ist diese Attrak­
tion als Dreiflüsseeck ⑬ bekannt.

µ	 Eine pittoreske Exklave, um-
schlossen von Österreich: Ein 
Besuch der Innstadt sollte bei 
keinem Passau-Aufenthalt fehlen 
(s. S. 47).

µ	 Ein Tölpel als Wahrzeichen: Ein 
rätselhafter Steinkopf lächelt seit 
Jahrhunderten Bürger und Gäste 
an (s. S. 25).

µ	 Reliquien einer ungarischen Kö-
nigin: Das Grab der Seligen Gise­
la im Kloster Niedernburg ⑪ wird 
bis heute von ungarischen Besu­
chern besucht.

µ	 Kleine, schillernde Reptilien: Mit 
etwas Glück begegnet man auf 
dem Weg zur Veste Oberhaus ⑷ 
Exemplaren der Italienischen 
Mauereidechsen (s. S. 57).

12 Stadtspaziergang

Stadtspaziergang
Der folgende Spaziergang führt durch 
die drei wichtigsten Stadtbereiche 
Passaus: durch die Innstadt, die Alt-
stadt und zum Areal nördlich der Do-
nau. Er beginnt und endet am zentra-
len Ludwigsplatz ① in der Nähe des 
Passauer Hauptbahnhofs und hat 
eine reine Laufzeit von rund 4 Std. 
Verzichtet man auf die Aufstiege zur 
Wallfahrtskirche Mariahilf ⑶ und zur 
Veste Oberhaus, verringert sich die 
Gehzeit um ca. 1–2 Std. Mit Pausen 
und ausgiebigen Besichtigungen soll-
te man insgesamt 6–7 Std. für diesen 
Rundgang einplanen. Nach dessen 
erfolgreicher Absolvierung kann man 
aber mit einem gewissen Stolz von 
sich behaupten, dass man die Drei-
flüssestadt und ihre Highlights ken-
nengelernt hat. Natürlich kann der 
Spaziergang auch auf mehrere Etap-
pen an verschiedenen Tagen verteilt 
werden.

Vom Ludwigsplatz geht es noch 
nicht zu den Höhepunkten der Alt-
stadt, sondern zunächst zu einigen 
Geheimtipps am Inn: Der Weg führt 
über die Dr.-Hans-Kapflinger-Straße 
rund 200 Meter stadtauswärts durch 
Passaus Neue Mitte (s. S. 101). 
Nach dem Kreisel passieren wir den 
Klostergarten, eine größere Freiflä-
che, und erreichen das Kloster St. Ni-
kola ⑱, das Teil der Passauer Uni-
versität ist. Man betritt das Gebäude 
durch ein Tor und kann den Innen-
hof flott durchqueren, ein Blick in 
die Klosterkirche kann jedoch nicht 
schaden.

Am Innufer angelangt, geht es über 
den einstmals mautpflichtigen Fün-
ferlsteg [C5], der einen schönen Blick 
auf die Altstadt ermöglicht, hinüber 
in die Innstadt. Am anderen Ufer er-
warten einen mit der Kirche St. Se-
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13Stadtspaziergang

Brauerei und die rechts abzweigende 
Löwengrube gelangt man wieder zur 
Marienbrücke am Inn.

Über die Brücke mit fantastischer 
Sicht auf den Dom St. Stephan ④ 
und die Altstadt geht es nun ins Herz 
der Dreiflüssestadt. Am Stadtthea-
ter ⑰ ein paar Meter nach links ge-
hend, führt der Weg rechts über die 
Ballhausstiege den Domberg hinauf. 
Durch den tunnelartigen Fußgänger-
Durchschlupf namens Carlonegasse 
erreicht man den Domplatz ③, über 
den die Statue des Bayernkönigs Ma-
ximilian I. Joseph wacht. In der ver-
winkelten Passauer Altstadt ist dies 
der einzige weitläufige Platz. Für eine 

verin ⑲ samt historischem Friedhof 
und den mittelalterlichen Befesti-
gungsanlagen ⑳ wie dem Peichter-
turm und dem Severinstor uralte stei-
nerne Monumente mit bewegter Ge-
schichte. Durch die Lederergasse mit 
ihren hübschen und gepflegten Häu-
serfassaden geht es am Römermuse-
um Kastell Boiotro ⑴ vorbei zur Kir-
che St. Gertraud ⑵. Wer nicht ganz 
so viel Zeit hat, kann von hier gleich 
links abbiegen und die Marienbrücke 
zur Altstadt überqueren.

Lohnenswert ist jedoch der kleine 
Aufstieg zur Wallfahrtskirche Maria-
hilf ⑶. Dazu wendet man sich nach 
rechts, biegt zwei Kreuzungen weiter 
links in die Römerstraße ab und über-
quert den Kapuzinerplatz. Hinauf zu 
dem hoch verehrten Gnadenbild geht 
es klassisch über die 321 Stufen der 
Wallfahrtsstiege (Himmelsleiter), de-
ren Eingang hier liegt.

Als Rückweg empfiehlt sich die 
Route über den Aussichtspunkt und 
weiter durch den Wald sowie über 
den Innstadtkellerweg [G5]. Über die 
Schmiedgasse mit der alten Innstadt-

n Beliebt: das Eiscafé Fontanella 
(s. S. 89) in der Ludwigstraße ①
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Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.



14 Stadtspaziergang

kleine Kaffeepause empfiehlt sich 
ein Besuch des Cafés Stephans Dom 
(s. S. 89).

Wer Lust hat, besichtigt nun die ba-
rocke Kathedrale mit ihrer berühm-
ten Kirchenorgel (s. S. 22). Durch 
einen Seitenausgang gelangt man in 
den Domhof ⑤ mit einigen sehr se-
henswerten Kapellen. Den Domhof 
verlässt man in nordwestliche Rich-
tung und passiert im Anschluss den 
Passauer Tölpel (s. S. 25). Danach 
wendet man sich nach rechts in den 
Steinweg, der weiter zum Residenz-
platz ⑥, dem Wittelsbacher Brunnen 
und der bischöflichen Residenz führt.

Weiter geradeaus erreicht man in 
wenigen Minuten die Kirche St. Mi-
chael ⑯. Durch das enge Schwab-
gäßchen geht es anschließend hin-
unter zum Innkai ⑭. Diese bei den 
Passauern beliebte Promenade führt 
flussabwärts vorbei am runden, weiß 
getünchten Schaiblingsturm ⑮, 
der neben dem Dom und dem Rat-
hausturm eines der Wahrzeichen der 
Stadt ist – ein beliebtes Fotomotiv. 
Wenige Minuten später erreicht man 
die Ortspitze, das Dreiflüsseeck ⑬. 
Hier tritt zum ersten Mal die Donau 
in Erscheinung und es ist sicher ei-
ner der Höhepunkte des Rundgangs, 
wenn sich die verschiedenfarbigen 
Wassermassen der beiden großen 
europäischen Ströme an diesem be-
sonderen Punkt vermählen.

Jetzt tut sich auch der wunderbare 
Blick hinüber zur Ilzmündung mit der 
Veste Niederhaus ⑹ auf. Nach einer 
Verschnaufpause geht es am Donau-
ufer entlang gen Westen und dann 
durch die idyllischen Gässchen von 
Ort ⑬, wie sich dieser hinterste Teil 
der Altstadt-Halbinsel nennt. Über 
die Bräu- und die Jesuitengasse ge-
langt man zur Klosterkirche Niedern-
burg ⑪, die eine über 1000-jährige 
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n Faszinierendes Farbenspiel:  
die Flüsse Inn (unten), Donau und Ilz
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n Am Innkai ⑭ kann man die Seele 
baumeln lassen


